
Pierre Fourier kehrt nach Trier zurück 
Festgottesdienst am 10. Dezember 2010 in der 
Welschnonnenkirche mit Übertragung seiner Reliquie 
 
 
1589, als die Trierer Porta Nigra noch die Stiftskirche St. Simeon war, wurde in 
diesem Gotteshaus der 24jährige Lothringer Pierre Fourier zum Priester geweiht. 
Acht Jahre später gründete er zusammen mit der seligen Alix Le Clerc im 
lothringischen Mattaincourt die Congrégation Notre Dame - die Augustiner 
Chorfrauen, die das Menschenrecht auf Bildung durch kostenlosen 
Schulunterricht für Mädchen und junge Frauen verwirklichen. In Lothringen 
geschah das ab 1598, in Luxemburg ab 1627 und in Trier ab 1640. Fourier starb 
am 9. Dezember 1640 und wurde 1730 selig, 1897 heilig gesprochen. In Trier 
wirkten die Schulschwestern, die „Welschnonnen“ genannt wurden, 235 Jahre, 
bis sie von der Preußischen Regierung in der Zeit des Kulturkampfes 1875 
vertrieben wurden. Aus der Trierer Niederlassung der Welschnonnen ist das 
Auguste-Viktoria-Gymnasium hervorgegangen. 
 

Aus Anlass der Übertragung einer Reliquie des hl. 
Pierre Fourier vom ehemaligen Pariser „Couvent des 
Oiseaux“ der Congrégation Notre Dame – Chanoinesses 
de Saint Augustin in die Trierer Welschnonnenkirche 
hat am Freitag, 10. Dezember 2010, um 18.00 Uhr, der 
Trierer Weihbischof Jörg Michael Peters ein 
Pontifikalamt gefeiert.  
 
 
 
 

 
Das in Fontenay sous Bois beheimatete Generalat der Augustiner Chorfrauen 
der Congrégation Notre Dame hat die Reliquie ihres heiligen Ordensgründers 
Pierre Fourier dem Religionslehrer des Auguste-Viktoria-Gymnasiums Anton V. 
Wyrobisch anvertraut, damit diese in der Trierer Welschnonnenkirche einen 
würdigen Platz finde. Die Congrégation Notre Dame besteht bis heute und ist in 
Deutschland, Belgien, Luxemburg, Frankreich und der Slowakei aktiv. In Afrika 
und Asien hat der Orden verschiedene Schulen und Bildungseinrichtungen, in 
denen junge einheimische Schwestern tätig sind. Zum Trierer Festgottesdienst 
am 10. Dezember 2010 kamen Augustiner Chorfrauen aus mehreren Ländern, 
unter ihnen die Generalsuperiorin Sr. Maria Alexia. 
 
 
(Bild: neu angefertigte Fassung für die Fourier-Reliquie)  


